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Die Lage in Griechenland noch ungeklärt
Der Jalomite Uebergang erkämpft Ueber 30 000 Mann blutiger ruſſiſcher Verluſte in ven

Die Mobiliſation in Griechenland
angeordnet

e B Zürich 11 Dezember Geſtern um 8 Uhr abends
meldete die Schweizer Telegraphen Jnformation daß in
Griechenland die Mobiliſation des geſamten Heeres ange
ordnet worden ſei

e B Budapeſt 11 Dezbr Der Vertreter des Peſter
Eſt in Softa erfährt aus maßgebender bulgariſcher Quelle

Der griechiſche Geſandte dem ſeit längerer Zeit keine
Weiſungen mehr von ſeiner Regierung zugegangen waren
erhielt nunmehr den Auftrag der bulgar ſchen Regierung zu
erklären daß Griechenland wie bisher ſo auch in Zukunft
neutral zu bleiben beabſichtige und gewillt ſei alles zu tun
was im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Reutralitätliege Es ſei nicht geſonnen den Hrug des Vierver
bandes und die Verletzung der Souveränität des Landes
weiter zu dulden und werde daher keinerlei
neuen Forderungender Entente willfahren
Die gleiche Weiſung überm ttelte nach der gleichen Preſſe die
griechiſche Regierung auch igren Geſandten bei den Zentral
mächten zugleich mit einer Darſtellung der allgemeinen Lage
in Griechenland wonach die öffentliche Meinung des Landes
in ſolcher Spannung ſei daß durch eine weitere Heraus
forderung ſeitens der Entente die jetzige unhaltbare
Lage eine gewaltſame Löſung erfahrenmüſſe

Im Widerſpruch hierzu ſteht nachſtehende Reuter
depeſche

WTB Athen 10 Dezember Reuter Aus grie
chiſcher Quelle verlautet der König habe angeboten drei
Regimenter ius Theſſalien zurückzuziehen und die Bewachung
des Kanals von Korinth und der Brücke von Charkig fran
jöſiſchen Torpedobooten anzuvertrauen

Lärmſzenen gegen die Friedens
freunde in Frankreich und Jtalien

Die Rede Roux Coſtadeaus in der Pariſer Kammer

e B Genf 11 Dezember
Jn der Sonnabend Sitzung der franzöſiſchen Kamme

kam es zu utterhört ſtürmiſchen Szenen Roux Croſtadvau
jener vbürgerliche Abgeordnete der vor drei Monaten in der
großen Debatte über die franzöſiſchen Menſchenreſerren an
die Kammer appellierte um dem Verbluten des Landes
durch vernünftige Erwägung der Friedensmöglichkeilen Ein
halt zu tun machte geſtern wieder einen Verſuch ſich und
ſeinen Freunden deren Sorgen die Zenſur in der Preſſe
vicht zu Wort kommen läßt auf der Kammertribüne GHehör
u verſchaffen

Die Zenſur begann Roux Coſtadeau die ſich mit Hilſe
der Kammermehrheit behauptet zwingt uns unſere Anſicht
in öffentlicher Parlamentsſttzung vorzutragen Es gibt Re
gierungen die den Krieg entfeſſelt haben aber auch ſolche
Je ihn nicht zu beenden wiſſen Die Unſere lullt ſich in

iinismus ein Dieſe Schlüchterei darf nicht weiterdauern
were Gefahren bedrohen unſer Vaterland Die weiße

Naſſe muß endlich dem ſchündlichen Rachen des Krieges ent
riſſen werden Es iſt eine Sihande daß mag mit dieſem
Hinopfern unſerer Bevölkerung fortſährt

Der Redner den der furchtbare Lärm der Kammer
mehrheit am Weiterſprechen verhindern will ſagt weiter
auf den Zuruf der Abgeordneten

Meine Anſicht die ich in der Stille fern von politiſchen
Zntrigen geprüft habe geht hervor aus den Tatſachen ſelbſt
Ich habe das Recht ſie gegen das ganze Parlament zu ver
teidigen Niemand darf mich von dieſer Tribüne vertreiben
Anſere Preſſe lügt mit unglaublichem Zynismus aus Geld
gier und auf Befehl von oben
g Jnmitten des immer mehr anſchwellenden Lärms der
Kammer die den Redner mit nicht wiederzugebenden der
Sprache der Apachen entlehnten Zurufen beſchimpft ſährt
Coſtadeau fort

Ich werß wir ſind wenige Franzoſen die entſetzt ſind
Wer das raſche Zugleiten Frankreichs zum Abgrund Briand
wollte unſere Unruhe beſchwichtigen aber die Muſik der
Jorte hält vor der Statiſtik nicht ſtand Schauen wir
ein Kriegsproblem vom allgemeinen europäiſchen Stand

punkt ins Geſicht Die Mühle des Krieges mahlt langſam
und geduldig bis die letzte Kreatur vernichtet iſt Die Toten
nd Verſtümmelten ich wage ſie nicht zu zählen Unſere
Leferanten aber ſitzen in ihren Lehnfeſſeln und gewinnen

letzten Wochen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W IB Wien 11 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Heneralfeldmarſchalls

von Mackenſen
Die verbündeten Streitkräfte dringen trotz Wetter

ungunſt ſchlechten Wegen und ſtellenweiſe neu auflebenden
feindlichen Widerſtänden weiter vor Oeſterreichiſchunga
riſche und deutſche Truppen haben bei Raceanu nordöſtlich
von Bukareſt den Jalomite Uebergang erkümpft

HKeeresfront des Genergaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Karpathen rennen die Ruſſen trotz ſchweren
blutigen Verluften die in den letzten Wochen gering geſchätzt
mindeſtens 30 000 Mann betrager haben immer wieder er
folglos gegen unſere Stellungen an Die Armee des Gene
rals v Arz ſchlug im Gronzabſchnitt weſtlich und nordweſt
lich von Ocna abermals mehrere Vorſtöße ab Vei der Armee
des Generals v Koeveß und beiderſeits der Straße Vale
putna Jakobeny wo der Feind ſeit Veginn ſeiner Ent
laſtungsoffenſive gegen die Truppen der Generale v Haber
mann und v Scheuchenſtuel mit beſonderer Zähigkeit Sturm
läuft und im Raume nördlich des Tartarenpaſſes wird er
bittert gekämpft Alle Opfer der Ruſſen waren vergeblich

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Nichts von Velang

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalkeutnant

Lärms Wir tanzen in Fluten des Blutes und führen den
Krieg von Woche zu Woche weiter Man will die Achtzehn
jährigen einberufen die Untanglichen nachmuſtern Frank
reich gab alles Hat England alles gegeben

Der Redner erhält hier die zweite Warnung des Präſi
denten er fährt aber fart England anzuklagen Die Abge
ordneten Brizon und Cadenat kommen TCoſtadeau mit
Zwiſchenrufen zu Hilfe Das bringt die Kammer in
Paroxismus Der Tumult iſt auf ſeinem Gipfel angelangt
Der Präſident iſt völlig obnmächtig Die Kammer ver
langt daß Coſtadeau das Wort entzogen werde und droht
ihn ſonſt mit Hewalt zu entſernen Der Präſident läßt ab
ſtimmen Coſtadeau wird das Wort entzogen und er ver
läßt die Tribüne

Der Fall von Bukareſt
Politiſche Folgen

Vern 11 Dez Hervé führt im Leitartikel der Victoire
am Sonnabend aus

Man kann uns lange damit vertröſten der Fall Buka
reſts ſei vorauszuſehen geweſen Dieſes Unglück bleibt doch
ein ſchrecklicher Schlag für alle Die
eher noch größer als der Schmer z Es wäre beſſer
geweſen Rumänien zu verſchonen als es zur Erreichung
dieſes Ergebniſſes in den Krieg zu treiben Die Großmächte
haben nicht das Recht ein kleines Volk in ein ſolches Aben
teuer mitzureißen wenn man nicht im voraus ſicher iſt ſeine
Erdrückung vermeiden zu können Die Schuld verteilt ſich
auf alle Alliierten zu gleichen Teilen Uebrigens wird die
rumäniſche Kataſtrophe viele die dieſen langen Krieg ver
abſcheuen dem Pazifismus und der Entmutigung in die
Arme treiben Parlamente und Regierungen der Alliierten
haben endlich eingeſehen daß ein gründlicher Wechſel
der Regierungsmethoden in den Entente
ländern nötig geworden iſt Nach der allzu langen
Reihe von Geheimſitzungen kann kein Zweifel darüber be
ſtehen daß wir in kurzem eine Umgeſtaltung der Regierung
haben werden was die öffentliche Meinung einſtimmig ver
langt Jüngſe wurden zwar noch 349 Stimmen für das
Miniſterium Briand abgegeben allein unſer Präſident iſt
ein viel zu kluger Kopf als daß er ſich durch dieſe Mehrheit
blenden ließe Statt der 80 Oppoſitionellen vom letzten
Juni ſind es 160 geworden dazu 32 Enthaltungen Die
Mehrheit von 340 Stimmen aber hat ihr Vertrauen nur
unter der ausdrücklichen Bedingung ausgeſprochen daß die
Zivil und die militäriſche Oberleitung reorganiſiert werden
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Demütigung iſt
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Stürme in der italieniſchen KammerSiege an den Afern des Rheins
Als Coſtadenau von den glücklichen und lächelnden Poli

tikern in Frankreich und bei den Verbündeten namentlich
in England zu ſprechen beginnt ſür die das Menſchenleben
eine bhilligere Ware ſei erhebt ſich ein unglaublicher Ent
rüſtungsſturm Coſtadeau ruft inmitten des gewaltigen

e B Lugano 11 Dezember
Anläßlich der Wiederaufnahme der Beſprechung der

Regierungsvpolitik beantragte der Sozialiſt Luce in der
römiſchen Kammer daß angeſichts der wiederholten An
erhieten der Mittelmächte über den Frieden in Verhacrd

lungen einzutreten die Ententemächte verpflichtet Jeren
dieſes Anerbieten einer Beſprechung zu unterziehen anſtatt
auf Fortſetzung des Kampfes um jeden Preis zu beſtehen
Aus dieſem Grunde ſei die Politik des Kabinetts zu tadeln

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Begründungsrede führte
Luce aus Ruin Grauſamkeit und Barbarei
herrſchen auf beiden Seiten Während in den Schaufenſtern
italieniſcher Geſchäftsleute nägelbeſchlagene Knüttel der
Oeſterreicher ausgeſtellt werden womit nach italieniſchen
Angaben angeblich die Oeſterreicher verwundete Jtaliener
totgeſchlagen haben ſollen erblickt man in Wiener Schau
fenſtern zur Ausſtellung gebrachte italieniſche Dolch
meſſer

Kaum waren dieſe Worte ausgeſprochen erhob ſich auf
der Journaliſtentribüne wo man den Sinn der Worte ſo
fort verſtanden hatte während die Abgeordneten zuerſt noch
im Unklaren darüber waren ein ungeheurer Tumult

Die Journaliſten ſchrien Lump Schurke Söldlino
Heſterreichs Hinaus mit dem Verleumder unſerer Soh
daten Er ſelbſt verdient die nägelbeſchlagenen Knüttel

Der Kolonialſekretär Foscari ruft laut Die Journa
liſten haben recht

Als Luce nach der Tribüne gewandt ausruft die Jour
naliſten ſeien Lügner und Hetzer verlaſſen alle Journaliſten
die Tribüne Nun beginnt ein Höllenlärm Zwiſchen den
Sozialiſten und den Anhängern der Kriegspartei entſteht
ein Handgemenge Der Kriegsminiſter erhebt Proteſt
gegen Luces Unterſtellung und verlangt ſofortigen Wider
ruf Der Kammerpräſident vertagt die Sitzung

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung zieht Luce
ſeine Worte zurück Die Kammer gab ſchließlich dem Kabi
nett ein Vertrauensvotum mit 376 Stimmen gegen 45 Stim
men der Sozialiſten

Rom 11 Dezember Agenzia Stefani Ausführliche
Meldung Jn der Kammer verlangte Boſelli eine beſtimmte
klare und poſitive Abſtimmung über die Tagesordnung des
Abgeordneten Camera die der Regierung das Vertrauen
ausſpricht Um in dieſem bedeutſamen Augenblicke an alle
Kräfte des Landes zu appellieren müſſe die Regierung voll
und aufrichtig durch die Vertreter des Volkes geſtützt werden
Die Abſtimmung müſſe die Bekräftigung der Einmütigkeit
der Nation zum Ausdruck bringen die Herbeiführung des
Sieges zu beſchleunigen zu der jeder Verbündete ſo voll
ſtändig und kräftig wie möglich mitwirken müſſe Boſelli
verſicherte feierlich das Land habe zu den Verbündeten volle
Vertrauen und wolle mit ihnen feſt bleiben bis zum endli
Siege Der Miniſterpräſident betonte die Rotwendigkeit
einträchtigen Zuſammenwirkens wie es im Kabinett der
Fall ſei das ſich zwar aus Angehörigen verſchiedener Par
teien zuſammenſetze aber in Fragen der nationalen Vertei
digung ſtets von vollkommener Einmütigkeit beſeelt ſei So
müſſe auch die Kammer eine Art einheitlicher Front bilden
als Ausgangspunkt ungeheurer Anſtrengungen die das Landmachen müſſe um die Anerkennung aller ſeiner Rechte und

den Triumph des Nationalitätenprinzips als meſentliches
Ziel des Krieges zu erringen Boſelli verlangte Abſtimmung
über die Tagesordnung Camera die das Vertrauen zum
Miniſterium ausdrückt Er nahm auch die Tagesordnung
Berteſi an die die Entrüſtung über die belgiſchen Deporta
tionen ausdrückt und die Befreiung Belgiens wünſcht Der
Miniſterpräſident erklärte daß Jtalien in Uebereinſtim
mung mit ſeinen Verbündeten die Waffen nicht niederlegen
werde ſolange die Wiederherſtellung Belgiens nicht geſichert
ſei Hierauf wurde wie bereits gemeldet die das Vertrauen
ausſprechende Tagesordnung mit 376 gegen 54 Stimmen der
offiziellen Sozialiſten angenommen Die Tagesordnung
Berteſi wurde ſodann unter Beifallskundgebüngen ein
ſtimmig angenommen

Siegreiche deutſche Offenſive
in Oſtafrika

B Bern 10 Dez Aus Liſſabon wird amtlich ge
meldet Die Deutſchen eröffneten Artilleriefeuer auf das
linke Ropvuma Ufer Sie beſetzten die Stellung von
Nangadi die die Portugieſen in guter Ordnung
ohne Verluſte geräumt hatten

Der Temps kommentiert dieſe Meldung folgender
maßen Anſcheinend haben die Deutſchen in Oſtafrika Kräfte
zuſammengezogen um die von Mozambique ausgehende portugieſiſche Offenſive zum Stehen zu bringen Da 16 Km
nördlich von dem Grenzfluſſe Rovuma liegende Fort Neſſallg
haben die Deutſchen bereits zurückerodert Seine Beſatzung
die ſich auf das Südufer der Rovuma nach Nangadi hattezurückziehen können mußte nun infolge der deuſſchen auf

portugieſiſches Gehiet getragenen Offenſive auch dieſe Stel
lung räumen

Die in der vorſtehenden Meldung erwähnte portugie
ſiſche Stellung Nangadi liegt etwa 10 Km ſüdlich vom Ro
vuma Von ihr ins ſeinerzeit die mit ſo großem Geſchrei
angekündigte portugieſiſche Offenſive gegen den Süden a
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rita aus Fengovi i liegt übrigens nicht etwa
dir von Jeſſala Ort der erſten gemeldeten
portugieſiſchen Nieder t er etwa 75 Km öſtlich da

Seit hin a neni int alſo enn gis die e ieſihe Mel
von nach der Küſte des chen Ozeans zu
Ge e Portugieſi
weit größeren Raum zu um
dung zugeben möchte

Rumänien
Die Verſchmelzung des rumäniſchen Heeres
T V Wien 11 Dez Die öſterreichiſche Volkszeitung

erfährt aus Petersburg Seit einigen Tagen werden die
rumäniſchen Heeresterle bereits im Verband des r chen
Heeres angeführt ſo daß die Uebernahme des Ober
über die Rumänen durch Rußland erfolgt zu ſein ſcheint

Zuſammenkunft zwiſchen dem ruſſiſchen und
rumäniſchen Zaren

I U Budapeſt 11 Dez Utro ſchreibt von der ruſſi
ſchen Grenze daß die Zuſammenkunft des Zaren mit dem
rumäniſchen König rot der veränderten n eniſſe

n Ren
befindet wo er die Ankunft des Zaren erwartet Die beiden
Herrſcher würden nur politiſche Angelegenheiten

Daher würde die Zuſammenkunft keine
haben zumal die ruſſiſche Kriegs

tandpunkt ſtellte auf die rumäniſche
Front keine größeren Truppenmaſſen entſenden zu können

finden wird und daß König Ferdinand ſich bereits

beſprechen
militäriſche Bedeutun
leitung ſich auf deſt

Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 109 Dezember nachmittags Ein deutſcher Handſtreich
auf einen franzöſiſchen Graben ſüdlich vom Paſſe Ste Marie
re abgeſchlagen Von der übrigen Front iſt nichts zu
melden

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 160 Dezember abends Am Südoſtrande des Hügels
von Le Mesnil haben die Deutſchen zwei Minen ſpringen
laſſen Um den Beſitz der Trichter entſpann ſich ein Kampf
Sie ſind in unſerem Beſitz geblieben Auf der übrigen Front
das gewöhnliche Geſchützfeuer

Engliſcher Heeresbericht
vom 10 Dezember abends Als Vergeltung für das feind
liche Artilleriefeuer auf die hinter unſerer Front nördlich
der Ancre belegenen Gebiete beſchoſſen wir verſchiedene
Punkte hinter der feindlichen Linie heftig Feindliche

Artillecietätigteit et der Ancre Während der letzten
24 Stunden beiderſeits ſtarke Tätigkeit der Schützengraben
mörſer und der Artillerie in allen Teilen der Abſchnitte von
Ypern Loos und Hulluch

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 10 Dezember Weſtfront Jn der Gegend von Vals
potna und nördlich von Dorna Watra gingen die Kämpfe
weiter Unſere vordringenden Truppen hatten den er
bitterten Widerſtand des Gegners zu überwinden Jm
Trotuskal und im Tale der Sulta und von Creboniagz
dringen wir weiter vor

Kaukaſusfront Jn Richtung auf Hamadan rückte der
Feind nach einer Beſchießung unſeres Abſchnitts von Kurid
jian vor und beſetzte die bisher unbkeſetzten Hügel zwiſchen
Maran und Kuridjian

Rumäniſche Front Längs der Straße Ruzov Ploeſti
ergriffen die Rumänen die Offenſive und warfen den Feind
über den HrzkovulFluß zurück

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Generalſtantsanwalt Davis über die Friedens
vermittlung

Rewyork 11 Dezember Reuter Generalſtaatsan
walt Davis erklärte in einer Rede bei einem Eſſen der Penn
ſylvanig Society Friedensvorſchläge würden im gegenwär

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lolag Stern

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſah Anitai er hörte ihre Stimme er trank ihre

Küſſe Und er beichtete ihr Alles was er erlebt und er
litten in dieſen Wochen ſeit ſein Fuß den Heimatboden be
treten Er ſprach ihr von ſeinen Unterredungen mit dem
Vater und von deſſen ſtarrem finſterem Stolze und Trotze
Er hatte ſie ſchonen gewollt die Häßlichkeiten und Bitter

niſſe Des Lebens ſollten ihre zarte Seele nicht ſtreifen das
war ſein Wille geweſen Aber das Schickſal war ſtärker als
v Wunſch Jetzt nützte es nichts mehr ihr etwas zu ver
ſchleiern

Zu wohl daß er mit dieſem Briefe den Blüten
ſtaub unwiſſender n h gende von der jungen Seele
ſtreifte es war ihm weh ums Herz wenn er dachte daß ſie
weinen würde viele viele Tränen weinen aber er war ihr
jetzt unbedingte Wahrheit ſchuldig

uUnd nun kann ich dich noch nicht rufen mein Lieb
ſchrieb er am Schluſſe ſeines langen Briefes Nun kann ich
dich noch nicht bitten komme zu mir wie ich es ſo gern ſo
brennend gern möchte

GHrößeres Schwereres du meine Geliebte verlange ich
jetzt von dix Standhaftigkeit und Geduld Jch weiß es
wird meiner Anitai nicht leicht werden zu warten und ge
duldig zu ſein wie es mir ſelbſt ja ſo unſäglich ſchwer ſein
wird aber ich weiß auch du geliebte Seele du wirſt es
z und wirſt ausharren und nicht verzweifeln mir
zuliebe

Die Liebe vermag ja ſo viel Alles vermag ſie Anitai
wenn man nur will

e dieſen Willen bitte ich dich
2 mich nach dir Tags und Nachts nach deiner

ſüßen nheit nach deiner ſilbernen Stimme nach deinen

a a e a net fen Denn ichin Noch en rufen ennhin nichts und habe nichts dNackt und ſtehe ich heute dem Leben gegenüber nur

Worten

meine geliebte Gefährtin ſein ſollſt

Wiederholt
Abendauflage enthalten

Verfolgung gebrochen
W B Großes Hauptquartier 11 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchaupratz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern

Auf beiden Ufern der Somme hat ſich geſtern die
Kampftätigkeit der Artillerie erheblich geſteigertu an der r nordweſtlich von Reims nahm von
Mittag an das feindliche Feuer zu

Front des Deutſchen Kronprinzen
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte de Mes

nil Champagne und bei Vauquois Argonnen zerſtör
t en wir beträchtliche Teile der franzöſiſchen Stellung

Auf dem Oſtufer der Maas wirkten unſere ſchweren Ge
ſchütze gegen Gräben und Batterien des Feindes

An der Verdun Front wurden durch Abwehrfeuer und im
Luftkampf ſieben feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von BayernKeine größeren Kampfhandlungen
Heeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſef
Nördlich des 4722752 in den Wald

karpathen im Biſtritz Abſchnitte nordöſtlich von
Jacobeny am Muncelul im Gyergyo Gebirge und zu
beiden Seiten des Trotoſul Tales griff auch geſtern
der Ruſſe wieder mit ſtarken Kräften aber ohne jeden
Erfolg an

Ein Vorſtoß deutſcher Patrouillen nördlich des Smotrec
brachte 14 Gefangene und einen Minenwerfer ein

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Widerſtand Er wurde gebrochen
Die Bewegungen vollziehen ſi

aufgeweichten Bodens und aller
beabſichtigten Weiſe

Mazedoniſche Front

Mißerfolg der Entente an einem Kampftage dar

re Kräfte eingeſetzt hat Alle Angriffe der Fran
zoſen und Serben zwiſchen Dobromir und Makovo ſcheiterten
an der zähen Widerſtandskraft deutſcher und bulgariſcher
Truppen

Jnsbeſonbere tat ſich in den Kämpfen um die Höhen öſt
lich von Paralovo das oſtpreußiſche Jnfanterie Regiment
Nr 45 hervor

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

tigen Augenblick nicht nur eine Grobheit ſondern auch eine
Unverſchämtheit ſein Keine Nation habe das Recht die
Grundlagen zu diktieren auf Grund deren die Kriegführen
den ihre Streitigkeiten zu ſchlichten hätten Friedenspläne
die im gegenwärtigen Augenblick vorgebracht würden wür
den keine gute Wirkung haben

Verſenkt
Amſterdam 10 Dezember Nach einer Lloydmeldung

iſt der Dampfer Forth geſunken
Aus Liſſabon wird gemeldet daß der britiſche Dampfer

Britannia durch ein Anterſeeboot verſenkt worden iſt Der
Kapitän wurde gefangen genommen Drei Mann der Be
ſatzung wurden gelandet 15 werden vermißt

ein Leben in Schönheit und Freiheit aufzubauen in dem du

Jch werde ſchaffen und arbeiten ich werde nicht müde
werden damit dieſe ſelige Zeit bald kommt bald bald
Anitai Aber bis dahin habe Geduld

Noch einmal bitte ich dich beſchwöre ich dich bei der
großen heiligen Kraft unſerer Liebe harre aus Warte auf
mich Behalte mich lieb

Sieh wir ſind beide noch jung und darum können wir
warten Wenn wir auch leiden dabei Durch das Leid
aber wird unſere Liebe nicht ſchwächer werden nicht wahr
du geliebte Seele Und die Freude nicht kleiner wenn wir
uns wiederhaben dereinſt um uns nie mehr zu laſſen

Ich werde immer an dich denken mein Lieb Jmmer
immer wird meine Seele bei dir ſein

Und nun lebe wohl Jn einer halben Stunde geht mein
g der mich der neuen Zukunft entgegenbringt Jn ſechs

ochen wirſt du dieſen Brief in den Händen halten und
wirſt wiſſen daß ich indeſſen eifrig tätig war um uns unſere
Zukunft zu bauen

Grüße den Vater mein Lieb Denke an mich und um
ſchwebe mich in Gedanken mit deiner großen Liebe mit
deiner ſüßen Zärtlichkeit Dann wird mir wohl ſein und
alles wird leicht gehen und gut

Und nun noch einmal bitte ich dich Geliebtes harre
aus

Jch küſſe dich in Gedanken taufendmal dein ſchimmern
des Haar deine Märchenaugen deinen ſüßen Mund Jch
küſſe dich und liebe dich Anitai Dein Gert

Er verſchloß den Brref zahlte und ging Draußen warf
er ihn in den Kaſten Und mit banger Sorge dachte er wie
ſie ſein Schreiben aufnehmen würde ſie das heiße Kind
tropiſcher Länder ſie die verwöhnte Prinzeſſin die noch nie
mals warten gebraucht ſie die ſo voller Leidenſchaft war
voll Feuer und Ungeduld

Aber ihre Liebe war ſtark ihrer Treue war er ſicher
Sie würde lieben und harren
Er ſah auf die große Vahnhofsuhr noch 20 Minuten

bis zum Abgang des Zuges Je ſaß die Mutter wöhl dem
Vater enurer er in die Abendzeltung vertieft äußerlich
ruhig und und unbewegt wie immer und ſie an ihr Kindmeinen ſtarken Willen habe ich nur meine junge Kraft und

eine Seele voll gläubigen Vertrauens bas Lebenet enttäuſchen wird ine Kraft mein Tun

J Amtſicher Vericht der Seeresſeituno
Bereits im größten Teile der geſtrigen

Rumäniſcher Widerſtand in der

Die Verfolgung der Armee findet an einzelnen Stellen

trotz ſtrömenden Regens
rückenzerſtörungen in der

ir machten erneut mehrere tauſend Gefangene

Der 19 Dezember ſtellt ſich als ein weiterer ſchwerer

an dem der Feind ſehr erhebliche artilleriſtiſche und auch

Bern 11 Dez Echo de Paris meldet Die fraGoelette Indiana wurde verſenkt die Sia e
u

öſiſche

rettet

Abgefangene Lebensmitteldampfer
e B Verlin 11 Dezember Wie wir erfahren iſt e

kürzlich eingeſchleppte Dampfer Rio Pardo ein braſilig
niſcher Dampfer in Größe von 975 Tonnen der ſich auf dem

Wege von Holland nach England befand und mit 700 To
Lebensmitteln darunter Speck Margarine und Käſe be

laden war Auch der ebenfalls eingeſchleppte holländiſche
Dampfer Caledonia welcher 8300 Tonnen groß iſt war
zum Teil mit Lebensmitteln zum Teil mit Baumwolle
Seife und Wolle beladen Die Lebensmittel ſind beſchlag
nahmt und dem Heeresbedarf zugeführt worden

Deutſches Reich

Der neue bayeriſche Kriegsminiſter
WTB München 11 Dezember Die Korr Hoffmann

meldet amtlich Der König hat den Generalleutnant und
Kommandeur der Kavalleriediviſion Philipp v Helling
rath zum Staatsrat im ordentlichen Dienſt und Kriegsnie ernannt

Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Memel
an Prinz Joachim

Königberg 11 Dezbr Bei Ueberreichung des Ehren
bürgerbriefes der Stadt Memel an Prinz Joachim im Pots
damer Stadtſchloß erwiderte der Prinz auf eine Anſprache
des Oberbürgermeiſters Altenberg Es ſei ihm eine Befriedi
gung der Stadt in der Kriegszeit einen Dienſt erwieſen zu
haben Er hoffe daß ſich für die Stadt Veränderungen er
geben würden die auf ihr Wachſen und Gedeihen günſtigen
Einfluß üben würden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am e Dr BeſelerDer Präſident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min
Dem vom Herrenhaus mit un erheblicher Abänderung zurück

gelangten ten betreffend Ergänzung des Einkommen
ſteuergeſetzes ſtimmt das Haus debattelos zu Desgleichen in
erſter und zweiter Leſung dem Geſetzentwurf betreffend den Vor
ſitz im katholiſchen Kirchenvorſtand in Frankfurt a M Es folgt
die Beratung des Geſetzentwurfs über die Abkürzung des juriſti
ſchen Vorbereitungsdienſtes für Kriegsteilnehmer in Verbindung
mit einer Abkürzung des Vorbereitungsdienſtes zum höheren
Verwältungsdienſt für Kriegsteilnehmer

Juſtizmniſter Dr Beſeler Nach der Vorlage ſoll der Vor
bereitungsdienſt der Referendare höchſtens um ein Jahr abgekürzt
werden Es wird nachgeprüft wie weit die Verwendung der
Referendare im Kriegshilfdienſt zur Einrechnung kommt

Nach kurzen Ausführungen der Abgg Dinklage Zentr
Haarmann natl v Gamp Freikonſ v Werder Konſ und
Macco natl der für eine gründliche Ausbildung der Ver
waltungsbeamten in wirtſchaftlichen Fragen eintritt ſowie des
Abg Caſſel f Vp der rügt daß bei der Beſetzung der höheren
Verwaltungsſtellen perſönliche Beziehungen eine Rolle ſpielen
und eines Regierungskommiſſars werden die Vorlagen der Juſtiz
kommiſſion überwieſen

Die Geſetzentwürſe betreffend Abänderung des Gerichts
koſtengeſetzes und der Gebührenordnung der Notare Rechtsan
wälte und Gerichtsvollzieher wurden in zweiter und dritter Be
ratung debattelos angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes betreffend Schähzungs
ämter Die Kommiſſion hat eine Reihe von Entſchlüſſen gefaßt

die die Abbürdung der auf dem Grundbeſitz laſtenden öffentlich
rechtlichen Verpflichtungen ſowie Maßnahmen zur Erleichterung
der Erhaltung von unbeweglichem Eigentum in derſelben Hand
und zum Schutz der Gläubiger dringlich gerichtlicher Forderungen
bezwecken Außerdem wird die Regierung erſucht Hausbeſitzer
kammern ins Leben zu rufen und den zweiten Teil des Geſetzes
über die Sicherung der Bauforderungen an Gemeinden in denen
nach amtlicher Ermittlung Bauſchwindel feſtgeſtellt worden ſind
auf 10 Jahre in Kraft zu ſetzen Ferner werden Mittel gefordert
um den Gemeinden Hilfeleiſtung zu ermöglichen für die durch den
Krieg und die Kriegsmaßnahmen in Not geratenen Hausbeſitzer

eeerrneeeesLiebe ſoll mir helfen mir eine Exiſtenz zu erringen mir

kend dem keiner das Gelzit das 1Verlaſſen der Heimat gab etzte Lebewohl beim
4

für die Kriegsteilnehmer und ihre Hinterbliebenen und die ſonſt

Er ging auf den Bahnſteig herunter Eine große An
zahl Reiſender wartete ſchon unten Gruppen ſtanden zu
ſammen lebhaft ſprechend Abſchied nehmend einzelne Paare
ſchritten Arm in Arm auf und ab Und in manchem Frauen
auge ſah Gert auch hier Tränen

Der Zug brauſte heran Gert ſtieg in einen Wagen und
ſuchte ſich ein Abteil erſter Klaſſe Müde ließ er ſich in die
Polſter fallen Er blieb allein

Von draußen tönte noch der Lärm der ſprechenden ab
ſchiednehmenden Menſchen zu ihm Dann hörte er den Be
fehl des Stationsvorſtehers Nun ſetzte ſich der Zug in Be
wegung

So verließ Gert Neuburg ſeine Vakerſtadt

Kapitel 12
Und nun war er in Berlin Dieſer großen gewaltigen

Stadt mit ihrem reichen und bewegten Leben die ſchon ſo
manchen gelockt und auch ſchon manchen enttäuſcht der wie
Gert Neuburg mit großen und glänzenden Hoffnungen aus
gezogen war um Ruhm und Glück ſich zu erkämpfen

Wie ein zu Tode Erſchöpfter hatte Gert die erſte Nacht
in einem der großen Hotels am Leipziger Platz geſchlafen
die Aufregung der ganzen letzten Zeit die Kämpfe des letzten
entſcheidenden Tages hatten ſeinen Körper ermattet und
ſeine Seele in einen Zuſtand müder Apathie verſenkt

Nun war der Morgen gekommen Eine ſpäte Herbſt
ſonne ſchien über Berlin und beleuchtete das bunte lärmende
Treiben dieſer Weltſtadt Gert ſtand am Fenſter ſeines
Hotelzimmers und ſah herab ſah auf die Ünmenge von
Zug und Automobilen von elektriſchen Bahnen und
Omnibuſſen auf die Schutzleute die den Rieſenverkehr der
Gefährte e regeln hatten auf die Menſchen die ent
weder ag ihren Geſchäften nachgingen oder im Spazier
ſchritt vorüberbummelten auf die Reihe der Blumenvper
käufer und verkäuferinnen die zu jeder Jahreszeit hier ihre
bunten duftenden Schätze feilboten

Er fühlte ſie erfriſcht und ſtark Die Schatten des vor
hergegangenen Tages waren gewichen Wohl war es ſchwer
und ſchmerzkich was er getan Wohl war der Gedanke an
die Mutter an Marig ein belaſtender und trauxiger Aber
er bett doch ein Gefühl recht gehandelt zu habennd nun wollte er kämp en und ſiegen

Fortfetzung folgt
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Seierer Stadt

Abbürdung der
Grundmann Konſ berichtet er die Kommiſſions
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Fortſetung im Abendblatt

Halle und Umgebung
Halle den 12 Dezember 1916

Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
Halle den 11 Dezember

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring und Eiſenbahnoberſekretär Rech
gungsrat Borchert

r Eintritt in die n goni Herr BergratFabian als Stadtverordneter in ſein Amt et Zerr
Dberbürgermeiſter Rive erinnert in ſeiner Einführungsrede
daran daß Herr Bergrat Fabian den Heeresdienſt zu
dem er ſich freiwillig gemeldet hatte bisher von der ahrt
nehmung ſeines Staädtverordnetenmandates abgehalten ſei
anv wünſcht daß er mit dem gleichen e e wie draußenim Felde ſeine Kraft den kommunalen e widmen
möge Weiter richtet der Herr Vorſteher herzliche Worte des
Wiſlkommens an Herrn Bergrat Fabian deſſen Tätigkeit ſich
immer erſprießlich für unſer Gemeinweſen geſtalten

Weiter teilte der Herr Vorſteher mit daß Herr Stadt
verordneter Kobe der zehn Jahre lang dem Stadtverord

r e hat we Ueberbürdung mitanderen Aufgaben ſein Mandat niederlege
Nunmehr tritt man in die Tagesordnung ein
Die Punkte 1 bis 4 betreffen Etatfeſtſetzungen ſo wird

debattelos et plun der Stiftung Adelheidsruh
der Brumhardſtiftung der Kaiſer Wilhelm und KaiſerinAuguſte ne ins und der Ehrlichſtiftung feſtgeſetzt
Ref Herren Stvv Borchert und Daniel

Punkt 5 betrifft den Verzicht auf Berufung in einer
Enteignungsſache Stoye und Genoſſen Wie der Herr Refe
rent Föhring darlegt handelt es ſich um zwer Parzellen
von 197 und 350 Qm Größe welche von dem Ackerplane Ecke
Landrain und Weg nach der Stadtgärtnerei zum Landrain
zu enteignen ſind Auf den Vorſchlag der Sachverſtändigen
Korküm und Knoch welche den Wert auf 6 bis 7 Mk pro
Quadratmeter ſchätzten hatte der Bezirksausſchuß die Ent
ſchädigung auf 7 Mk pro Quadratmeter 3829 Mk feſt
v Ein anderer Sachverſtändiger ſchätzte nur 5 Mk Das
Landgericht ſetzte den Wert auf 6 Mk feſt Zahlen wollte
die Stadt 6 Mk Verlangt wurden 13 Mark Der
Referent bemerkt hierbei daß ſeinerzeit nur 13 Pfennig
von den Beſitzern gezahtt worden ſind Durch die Klage der
Stadt beim Landgericht iſt die Summe alſo von 3829 Mt
auf 3282 Mk ermäßigt worden Herr Baumeiſter Wolff als
Sachverſtändiger hatte 2735 Mk a angemeſſen erklärt Jn
Anbetracht der immerhin geringfügigen Differenz von547 Mk Leſchtießt die Verſammlung gemäß dem Antrage des

Magiſtrats von einer Berufung gegen das Erkenntnis des
Lan gerichts abzuſehen

6 Herr Stv Froſt berichtet über die Magiſtratsvor
lage in der als
Spende zum Einzug der Mannſchaften der Fliegerſtation

3000 Mk verlangt werden Es werden Mitte
880 Mann und 10 Offiziere in die neue Fliegerſtation Halle
einziehen ungefähr die e Anzahl wie man erwartet
hatte Dem Offizierkorps ſoll nach Friedensſchluß ein Ge
ſchenk vorausſicht ich ein Ausſtättungsſtück geſtiftet werden
worüber der Magiſtrat noch einen beſonderen Antrag ein
bringen will

Herr Oberbürgermeiſter Rive führt zur Begründunnoch des Näheren aus Es iſt ſchon Srreune Zeit her da
Halle eine Garniſonvermehrung erfahren hat 1899 zog das
Feldartillerie Regiment Pr 75 bei uns ein und große Freude
herrſchte damals allenthalben und mit Recht ließ es ſich die
g erſchaft nicht nehmen ihrer Freude durch ein Feſt Aus
druck zu geben Unerwartet ſozuſagen über Nacht erfährt
Halle von neuem eine ſtarke Vermehrung ſeiner Garniſon
in einer Weiſe die in ihrer Bedeutung noch gar nicht zu
überſehen iſt Auch jetzt hat die Bürgerſchaft mit Freude die
Kunde davon vernommen aber andere Zeiten ſind gegen
wärtig Nicht mit Jubelſchall können wir den Truppen ent
gegensehen Das iſt erſt möglich wenn die Friedensglocken
Zurchs Land läuten Aber nicht minder tief iſt darum unſere

e und wir ſuchen nach einem ſichtbaren Zeichen herz
d gen Willkommens Wir wollen den Einziehenden zeigen
hart ſie gern bei uns ſehen daß wir bemüht ſind ſie zu
h a Und zu pflegen als hochgeſchätzte neue Heimatgenoſſen
d er Soldat ſoll ſich bei uns wohlfühlen er u mit Stolz
aran denken wenn er den feldgrauen Rock wieder aus

n hat daß Halle ihm ein Stück Heimatboden geworden
iſt weil die Bürgerſchaft es gut mit ihm meinte Ein herz

hes Verhältnis wie es zu unſeren äsern und 75ern ſchon
beſteht ſoll ſich auch zur neuen Truppe anbahnen Weit
wollen wir ihnen allen gaſtfreundli üe gaſef h unſere Bürgerhand

derr Stv Oſterburg Jn Anbetracht der Nded ivilbevölkerung und mit dicht ar vie hege e
le rungen die fortgeſetzt der Militärismus an uns ſtellt
Spenre c und meine Freunde die Bewilligung einer

Herr Stv Finger Jch bitte möglichſt einſtimmig diSpende zu bewilligen um damit zu e e 7
Pobt Mehrheit der Verſammlung auf dem Standpunkt des
e v Die Spende ſoll auch den Dank zum Ause bringen ür die Kämpfer da draußen die ſtündlich ihr

v n für die Hermat einfetzen Die neuen Söhne des
aterlandes die bei uns einziehen ſollen ſich als Söhne

un ſühlen lernen Einmütig wollen wir ihnen
t Dank und r jenen Betrag bewilliger

ein Herr Stv Fröſt Auch ich bitte die V lage mö tr timmig anzunehmen Vielleicht laſſen ſich die t
Verſammgl verwenden daß wir das Offizierkaſino und den
alisheſt all nngeraumn der Mannſchaften damit recht behaglich

Herr St Manſchewski Jch bin gewiß in der nſelhe et Zeit zumal für das Sparen Srehner an in
Spe er Geſichtspunkt r nicht in Frage kommen enede rechnet für h den Lieb en die wir unſeren

ppen gern geben Wir daheim wiſſen daß ſie auch ohne
Vaterland tun aber die

Ließeogaben ihre Pflicht für da
zFreudigteit wird erhöht wenn der Soldat ſieht daß die

ſolchen deraheegen und ſeine Strapazen anerkennt Aus
en heraus kann man fre

Die Vorlage wird darauf gegeſt die idemokraten angeren uf gegen die Stimmen der Sozial

Dezember

7 Herr St Vlumentr litt berichtet über die
Neuverpachtung von Vad Wittekind und dem Zoo

Die Vorlage kommt reichlich ſpät denn nur noch zwei Wochen
ſind bis zum Ablauf der gegenwärtigen Pachtverträge Obwohl wir am Anfange des Jahres on beide Lokale aus
g rieben haben hat ſich die Sache ſo übermäßtg

n den Offerten die r bot ein gewiſſer Herr Kornin Frankfurt a O 27 000 Mk für Wittekind für das bisher
24 000 Mk Jahrespacht gezahlt ſind Korn der als Bewirt
ſchafter einer Kriegsgefangenenkantine viel Geld verdient
haben ſoll unterließ es leider trotz wiederholter Aufforde
rung uns über ſeine wirt aiticyn Verhältniſſe genügende
Nachweiſe zu geben ſo daß man ihn als Reflektanten fallen
laſſen mußte Urſprünglich ſollten die Wirtſchaften auf fünf

ahre verpachtet werden Das bauamt hat aber eine
he Bauten projektiert und um nicht die Ausführung im

paſſenden Moment zu verzögern iſt beſchloſſen worden nur
h in de ehe liche e un nfecesn

n m Kriege ausreichende Unterkunftsräume beiſchlechtem Wetter für Bad Wittekind ſchaffen einen genügend

großen Saal mit Nebenräumen bauen Der jetzige Pächter
von Wittekind Kunze bietet 7000 Mk Pacht 10 000 Mk
P und 3000 Mk für Zimmervermietung alſo ins
geſamt 20000 Mk pro Jahr Er will auch den Zoo mit
übernehmen und zwar bietet er 3000 Mk eine
Summe die bis Wir um jährlich 750 Mk verringert werden ſoll und 7000 Mk Konzertbeitrag alſo
etwa 910 000 Mk Der Grundeigentumsausſchuß ſchlägt
vor Herrn Kunze beide Wirtſchaften zu verpachten

Herr Stv Froſt als Referent des Haushaltsaus
ſchuſſes vertritt den gleichen Antrag

Herr Stv Andag bittet das Hochbauamt rechtzeitig
die Pläne vorzulegen damit gleich nach Kriegsbeendigung
mit dem Bauen begonnen werden könne um Arbeit zu

r Sir Gerr Stv Georg bedauert es daß der Pachtvertrag
dem Kollegium ſo ſpät vorgelegt werde Die Entſcheidung
hätte mindeſtens ein Vierteljahr vorher getroffen werden
müſſen Der jetzige Pächter vom Zoo Herr Schrade komme
durch die W in ſchweren Schaden denn er habe
nun nicht mehr die Möglichkeit rechtzeitig zu disponieren
z B über die Verwendung ſeines Jnventars

SHerr Sto Käppel findet es verwunderlich daß man
jetzt erſt mit einer Vorlage kommt die die vpachtung

beider Wirtſchaften an einen Pächter verlangt Es ſei nicht
zu unterſtützen daß zwei ſo große Objekte in eine Hand ge
geben werden Eine ausreichende Begründung ſei von nie
mandem dafür gegeben Herr Schrade werde ſchver ge
ſchädigt Er habe im erſten Jahre ſeiner Pacht 18 000 Mar
gegeben dann noch im Jahre 1915 14 500 Mark und dieſes
Jahr 8500 Mark Jetzt biete er 6500 Das ſei ein Betrag
der ungefähr auf das Gebot des Herren Kunze hinauslaufe
Warum habe man es denn ſo eilig mit dem Bauen Wir
werden nach dem Kriege genug zu bauen haben Die Schädi
gung für Herrn Schrade der augenblicklich Heeresdienſt tut
er fährt Lazarettzug iſt geradezu furchtbar Herr Kunze ſei
übrigens auch eingezogen freilich erſt neuerdings während
Herr Schrade ſeit 1914 Soldat fei Was habe Herr Schrade
nicht alles angeſchafft Der Wert allein des kleinen Jnven

des Jod wie d

tars gehe in die Tauſende Man ſolle Wittekind und Zoo
wieder getrennt verpachten und zwar für den Zoo Herrn
Schrade für 6500 Mark den Zuſchlag erteilen Bei Aus
bruch des Krieges wurde als Leitmotiv für unſere Tätigkeit
in der Kommune verkündet daß für die Krieger die der
Krieg aus der Heimat fortgeführt habe in ihrer Exiſtenz ge
ſorgt werden würde Dieſen Grundſatz dürfe man auch Herrn
Schrade gegenüber nicht außer Acht laſſen Wenn er nicht
als gelernter Koch im Lazarettzug tätig wäre würde er im
Schützengraben liegen

Herr Stv Blumentritt erſucht den Antrag des
Hrundeigentumausſchuſſes anzunehmen Die Zeit dränge
Jn 14 Tagen ſei die Pachtzeit um

Herr Stv Kühme betont gleichfalls im Sinne des
Herrn Käppel daß Herr Schrade außerordentlichen Schaden
erleiden würde wenn man ihm den Zoologiſchen Garten ab
vehme Er habe keine Zeit gehabt ſich nach einem Käufer
für ſein Jnventar umzuſehen

Herr Stadtrat Engelke Herr Schrade hat ſich frei
willig zum Militär gemeldet und daraus darf man wohl
ſchließen daß ihm in der Bewirtſchaftung des Zvologiſchen
Gartens nicht die Jntereſſen der Stadt voranſtanden Daß
beide Lokale in eine Hand gelegt werden erleichtert die
Ausführung der Reubauten Die Pacht die Herr Schrade
gahlte iſt immer weiter zurückgegangen Das zeugt nicht

davon daß er das Lokal gehoben hat Schbrade hat ſich auch
um Wittekind bemüht er hat dafür 20 000 Mark geboten
aber die Deputation hatte aus der Geſchäftsführung des
Herrn Schrade nicht den Eindruck gewonnen daß ſein An
gebot das vorteilhaftere wäre Sie lehnte darum ab

Herr Stv Achtelſtätter Jch bin mit Herrn
Käppel der Auffaſſung daß man gegen Herrn Schrade nicht
in dieſer Weiſe vorgehen darf Auf keinen Fall darf man es
m entgelten laſſen daß er ſich bei Kriegsausbruch frei
willig zum Heeresdienſt meldete

Herr Vorſteher ſchlägt vor dem Magiſtrat die Vor
lage betreffs des Zvo zurückzugeben Wer dann von beiden
mehr biete Kunze oder Schrade ſolle den Zuſchlag be
kommen

Herr Str Käppvel plädiert dafür daß man dieſen
Antrag Keil annehme Schrade wäre doch eingezogen wor
den denn er ſei gedienter Soldat und ſtehe erſt in den
Dreißigern

Herr Stadtrat Engelke Kunze bietet 9000 16 000
Mark Schrade nur 6500 Mark da iſt es doch ſelbſtverſtänd
lich daß ſein Gebot cuefällt

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Stadt hat
nicht die Aufgabe die Jntereſſen eines einzelnen Bürgers

Awahrzunehmen ſondern die Jntereſſen der Allgemeinheit
Wir müſſen als Stadtbehörde ganz ſachlich entſcheiden

Herr Stv Kühmeo Jch bin der Anſicht man muß auch

r e eDier nehmen Das iſt aberine Rürkſicht wenn die Entſcheidung erſt 14 Tage vor Abauf a i fällt r 2 er Be
err Oberbürgermeiſter Rivern Jch gebe zu daß dieVorlage hinſichtlich der Friſt einen re Manget hat b t

die Sache ließ ſich nicht eher regeln Die Deputation hat ſich
redlich bemüht im Jntereſſe der Allgeweinheit einen Päch
ter zu finden der eine genügende Pachtſumace zahlt und
darüber iſt viel n Wleeetts Pöchter
ſeinem Angebot wohl an werde zumal man mit ihm
nicht mehr verhandelt hat Gewiß wollen wir auch das

t l ewrtigeet äuft und daß er mit

reeeh nen ers außer Acht laſſen aberſchroffem Se z dem Intereſſe der

Stadt ſtehen wie in dieſem Falle wo das Gebot gegenüber
den anderen Geboten ganz unzureichend iſt

Herr Sto Em mer beantragt nunmehr die Sache in
die geſchloſſene Sitzung zu verlegen Das wird beſchloſſen

8 Dem Bund zur Erhaltung und Mehrung der Volks
kraft werden 3000 Mark als Beihilfe zur Einrichtung des
Säuglingsheims Belfortſtrae 3 bewilligt Ref Herr Stv

ö,
9 Herr Sto Scheithauer referiert über Erwerbs

loſenfürſorge Der Preſſe iſt leider die Vorlage nicht zuge
gangen ſo daß es faſt unmöglich war der Debatte im Einzel
nen zu folgen
ſtell Den Stadtverordneten iſt dazu folgende Druckſache zuge
tellt
Erwerbsloſenfürſorge der Stadt Halle während der Kriegszeit
S 1 Gegenſtand der Unterſtützung Die Stadtgemeinde

Halle gewährt unter Ausſchluß jedes Rechtsanſpruches während
des gegenwärtigen Krieges den infolge des Krieges ganz oder
teilweiſe erwerbslos gewordenen Perſonen eine Geldunterſtützung
die nicht als Armenunterſtützung gilt

s 2 Vorausſetzungen für die Unterſtützung Der Erwerbs
loſe muß 1 innerhals der letzten zwei Tahre 12 Monate in Halle
gewohnt haben und glaubhaft machen daß er bisher einen rege
mäßigen Erwerb hatte 2 während der letzten Monate die er in
Halle wohnte keine laufende Armenunterſtützung bezogen haben
und keine Kriegsunterſtützung beziehen 3 ohne Vermögen oder
Einkommen ſein das zur Beſtreitung des notwendigen Lebens
unterhaltes für ſich und ſeine Familie ausreicht 4 ſeine bis
herige Veſchäftigung aus Gründen verloren haben die nicht in
ſeiner Perſon liegen 5 arbeitsfähig und arbeitswillig ſein beimArbeitsamt als arbeitſuchend ein getragen ſein und weder in
Halle noch auswärts Arbeit S können die ihm nach ſeinen
Fähigkeiten und nach den Arbeitsbedingungen zugemutet werden
tann Verheiratete müſſen derartige auswärtige Arbeit nur dann
ennehmen wenn ein ſolches Verlangen hinſichtlich der örtlichen
Entfernung der wahrſcheinlichen Dauer der Arbeitsgelegenheit
und der Ausſicht in abſehbarer Zeit in Halle Arbeit zu finden
billig erſcheint Wer l der Art ſeines Berufes tageweiſe
oder ſtundenweiſe erwerbslos zu ſein pflegt wird für dieſe Zeit
nicht unterſtützt

S 3 Erlöſchen und Unterbrechen der Unterftützung Die
Unterſtützung hört auf ſobald eine der Vorausfetzungen des 8 2
fortfällt Die Unterſtützung ruht für jeden Tag an dem der Er
werbsloſe ſich nicht innerhalb der feſtgeſetzten Zeit auf dem Arbeits
amt meldet Für teilweiſe Erwerbsloſe kann die Meldepflicht
aufgehoben oder gemildert werden Die Unterſtützung wird für
die Dauer des Krieges entzogen wenn der Erwerbsloſe betrüge
riſche Angaben macht

8 4 5Söhe der Unterſtützung Die Unterſtützung beträgt
wochentäglich für verheitatete Männer die ihre Ehe
frau unterhalten 1,50 Mk für un verheiratete Männer
1 Mk für Frauen und Mädchen 80 Pf Kinderzuſchuf
für Männer und alleinſtehende Frauen die Kinder unterhalten
40 Pf für jedes Kind unter 15 Jahren Unverheiratete die bei
ihren Eltern wohnen oder wohnen könnten werden bei dem Vor
liegen der ſonſtigen Vorausſetzungen unterſtützt ſofern das Ein
kommen der Eltern bei einem Kinde 2400 Mark bei zwei Kindern
2500 Mk bei drei und mehr Kindern 2600 Mk nicht überſteigt
Der Magiſtrat kann nach Anhörung der Arbeitsamtdeputation
die Unterſtützungsbeträge inſoweit erhöhen als die Mehrauf
wendungen von anderer Seite erſtattet werden An die Stelle
vorſtehender Unterſtützungsſätze kann die freie Beförderung nack
einer auswärtigen Arbeitsſtelle treten Für Feiertage die auf
einen Wochentag fallen wird Unterſtützung gewährt

8 5 Anrechnung anderer Bezüge Eine von anderer Seite
gezahlte Erwerbsloſenunterſtützung und der Erwerb teilweiſe
Erwerbsloſer werden zur Hälfte angerechnet überſteigt die Summe
vieſer Bezüge zuſammen mit der ſtädtiſchen Unterſtüthung das
übliche Arbeitseinkommen des Unterſtützten ſo fällt die über
ſchießende ſtädtiſche Unterſtützung fort Arbeitsfähige Renten
empfänger erhalten ſoviel Hundertſtel der Unterſtützung als ſie
erwerbsfähig ſind Der ſich hiernach ergebende Unterſtützungs
betrag wird auf 10 Pf nach oben abgerundet

S 6 Wartezeit Für die erſten drei Tage der Erwerbs
loſigkeit Wartezeit wird keine Unterſtützung gewährt Wieder
holt ſich die Erwerbsloſenunterſtützung innerhalb zweier Monate
ſo fällt die Wartezeit fort

s 7 Unterſtützungsverfahren Die Unterſtützungen werden
durch das Arbeitsamt feſtgeſetzt und in der Regel wöchentlich
einmal an der ven der Stadtverwaltung beſtimmten Stelle gegen
Vorlage einer amtlichen Beſcheinigung über den Wohnſitz in
Halle gemäß S 2 Ziffer 1 b die Arbeitsloſigkeit die vom Arbeits
amte gemäß S 3 beſtätigt ſein muß c dem Empfang der nach
s 5 anzurechnenden Bezüge ausgezahlt Jſt ein Erwerbsloſer
ron dem ihm von der zuſtändigen Abteilung des Arbeitsamtes
erteilten Veſcheiv nicht befriedigt ſo hat er ſich zunächſt an den
Leiter des Arbeitsamtes zu wenden Gegen deſſen Entſcheidung
iſt eine Beſchwerde bei der Deputation des Arbeitsamtes zu
läſſig Dieſe kann hierfür einen Unterausſchuß einſetzen be
ſtehend aus dem Deputationsvorſitzenden als Vorſitzenden und
einem Arbeitgeber und einem Arbeitnehmer als BVeiſitzern Gegen
die auf die Beſchwerde ergangene Entſcheidung iſt eine weitere
u beim Magiſtrat zuläſſig

8 Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem Tage der
Verkündung in Kraft gleichzeitig werden die Beſtimmungen betr
Arbeitsloſenfürſorge vom 15 September 1915 aufgehoben S 4
Abſatz 3 Erhöhung der Unterſtützung durch den Magiſtrat bei
Rückerſtattung gilt für die Zeit ſeit dem 1 Juli 1916 inſofern
rückwirkend als die Stadt von privater Seite erfolgte Unter
ſtützungen für die eine Rückerſtattung durch das Reich oder den
Staat ſtattfindet auf ihre Rechnung übernehmen kann

Der Herr Referent hebt die Aenderungen gegenüber der
Faß Vorlage ausführlich ar und betont daß die
Sätze eine Erhöhung erfahren haben die bei den verheira
teten Männern 30 Prozent bei den ledigen Männern
20 Prozent bei den Frauen und Mädchen 100 Prozent be
trägt Der Soziale Ausſchuß hat beſchloſſen Unverheirateten
die im Sudan wohnen nur 75 Prozent der vorgefehenen
Sätze zu zahlen Den organiſierten Arbeitern ſoll ein Drittel
der Unterſtützung die ſie aus thren Organiſationen be
kommen angerechnet werden Er empfiehlt die Vorlage
Herr Stv Hennig erſtattet namens des Haushalts
ausfchuſſes Bericht Auch der Haushaltsausſchuß befürwortet
die Annahme der Vorlage als oberſten Grundſatz hat er
jedoch rgete daß niemand ſchlechter geſtellt werden ſolle
als nach der bisher geltenden Verordnung

Herr Stv Em mer beantragt eine Erhöhung der Sätze
erner wünſcht er e man die Beſtimmung betreffend die

823 die bei den Eltern wohnen und darum nur 75 Proz
erha ſollen fallen laſſe Ganz verfehlt ſei die Beſtim
mung wonach ein Drittel der Unterſtützung die die Organi

e eerr a nan e t demgegenüber dieMagiſtratsvorläage Auch der Abzug von eiſen Drittel ſei

igt Herr age nur ein Viertelin Antre u
tr

bringen ſo könne das nicht

enerell durch den
ſei geradezu eine

habe doch die Stadt

unterſtützt
werden Die Vorlage bedeute eine Veſſerſtellung der Arbeitsu ei ja ganz genertEine
Beſchluß des Haushaltsausſchuſſes au

Herr Stv Gröbel Die Vorlage
Strafe für die Organiſterten und dabe



Intereſſe die Arbeiter organiſieren unon le e We telbſgre gkeit 48 ere ſ e der
Armenktaſſe die icht gvnehmen fie ſorgentcinen vet nnd die vieolle überhaupt keinen Betr terſtützung die dieNlbetter aus ihren Srgantſatlonen erhalten anrechnen

Herr Stv Kühme verteidigt den Antrag daß die
Ledigen die bei den Eltern wohnen nur 75 Prozent Unter
ſtützung erhalten ſollen

Herr Stv Spröthe äußert ſich im Sinne des Herrn
Gröbel man dürfe die Organiſierten durch jene Anrechnung
in keiner Weiſe benachteiligen

Herr Stv Hos macht darauf aufmerkſam daß es ſich
nur um eine Kriegsvorlage handle Man habe ſeinerzeit
die Unterſtützung der Arbeitsloſen eingeführt in der Be
fürchtung daß ganze breite Schichten arbeitslos würden
Jetzt liegen die Dinge aber ſo daß es Arbeitsloſe ſo gut wie
gar nicht gebe Für die Friedensjahre möge man ſpäter in
jeſonderen Beratungen Vorſorge treffen Es empfehle ſich
die Vorlage in der von dem Referenten vertretenen Form
anzunehmen

Herr Stv Oſterburg bemerkt daß die deutſchenArbeiterorganiſationen für ſogiaie Zwecke bisher insgeſams

64 Millionen Mark aufgewendet hätten Um ſoviel ſeten die
Armenkaſſen geſchont worden

Bei der Abſtimmung wird die Vorlage im Sinne der
Ausſchüſſe angenommen

10 Zur Deckung der bei der Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſte Victoria Stiftung entſtandenen Mehraus
gaben werden 427 Mk nachbewiſligt Ref Herr Stv
Daniel

Punkt 11 wird vertagt
Punkt 12 Ein Geſuch des Schloſſermeiſters Landſturm

mannes Hermann Claaſen um Bewilligung einer Miets
beihilfe wird dem zuſtändigen Kriegsunterſtützungsamt über
geben Ref Herr Sto Kühme

Außerhalb der Tagesordnung wählt man Frau verwit
wete Bankier Ludwig Lehmann in das Kuratorium der
Brumhardſtiftung

Schließlich wird noch als Eilſache die Vorlage betreffend

Kinderkriegsſpeiſung
erledigt Herr Sto Hennig berichtet darüber und be
merkt daß die Speiſung ſchon im Laufe dieſer Woche in
Wirkſamkei treten ſolle Für viele Mütter die fich um die
richtige Ernährung ihrer Kinder ſorgen ſei das eine außer
ordentliche Erleichterung 2400 Kinder ſind dafür an Aus
S genommen alſo bei 20 000 Schulkindern insgeſamt etwa
as achte Kind Zu wünſchen ſei es daß den Familien da

durch keine Abzüge an ihren Lebensmitteln z B an den
Brotmarken entſtehen

Herr Stadtrat Kinne Die Auswahl der Schulkinder
für dieſe Speiſung iſt bereits erfolgt und zwar durch die
Lehrer im Verein mit dem Schulärzt und der Armen
kommiſſion Es entfallen durchſchnittlich auf jede Klaſſe
ſechs Kinder für die Speiſung Die Kinder ſollen 24 Liter
warmes Eſſen erhalten aber ohne Abzüge für die Familien
geht das nicht ab Fleiſchund Kartoffeln müſſen
wir angeſichts der Knappheit die für uns be
ſteht bis zum gewiſſen Grade in Anrechnung bringen denn
es läßt ſich nicht ermöglichen daß uns für dieſen ſozialen
Zweck beſonders Kartoffeln zugewieſen werden Sonſt aller
dings wollen wir keine Nahrungsmittel anrechnen Darin
könnte höchſtens dann eine Aenderung eintreten wenn auch
kür andere Lebensmittel die Rattonierung erfolgen würde

Die Vorlage wird daraufhin angenommeit

Bundesratsverordnung über Erſparnis von Licht
und Kohle

Berlig 14 Dezember Wie es heißt wird die Bundes
tatspereednang über die Erſparnis von Licht und Kohle morgen
zur Veröffentlichung gelangen und übermorgen in Kraft treten
Vorläufig iſt wicht beabſichtigt eine Beſchränkung des Verbrauches
n Licht und Kehle für Privathaushaltungen anzuordnen doch
wird eine Beſchränkung des Verbranches in dieſer Vezi edringend gewünſeht ziehung
Gerſte zur Streckung des Brotes Erhöhung der Fleiſch

rationen

Mit Rückſicht auf die Kartoffelmißernte und die Schwie
rigkeiten Des Transportes hört ab 1 Januar 1917 die
Streckung der Getreidevorräte durch Kartoffeln auf Als
Erſatz ſoll Gerſte ſtärker zum Verbrauch herangezogen
werden was durch Herabſetzung des Kontingents der Braue
reien erreicht werden ſoll Es iſt aber Vorſorge getroffen
daß wir mit den vorhandenen Vorräten an Kartoffeln bis
Mitte Juli nächſten Jahres wo die Frühkartoffeln wieder
am Markte erſcheinen werden ausreichen Auch iſt beabſichtigt etwa von Februar an die W zu erhöhen
ar andere Lebensmittel wie Obſt Gemüſe und Gänſe ſind

77 nächſte Jahr Lieferungsverträge in Ausſicht ge
mmen

u Brotzufahßkarten für kaufmänniſche Angeſftellte Die Soziale
Arbeits gemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände hatte bei dem
Vräſidenten des Kriegsernährungsamtes beantragt auch den kauf
männiſchen Angeſtellten eine Brotzuſatz arte zu geben ſofern dieſe
ein geringeres Einkommen als 3000 Mark beziehen Die S A G
atte dieſen Wunſch damit begründet daß ein großer Teil der
tanfmänniſchen Angeſtellten eine durchgehende Dienſtzeit von
n s Dis Rachmittags habe und während der Arbeitsſtunden
nur auſ das mitgebrachte Bret angewieſen ſei Der Einführung
einer Mfttagespauſe ſtehe die Vielgeſtaltigkeit des Geſchäftslebens
entgegen Da Fleiſch und Fleiſchwaren nur in geringen Mengen
Semüſe und Obſt nur zu hohen Preiſen zur Verfügung ſtänden
ſo bliebe für die kaufmänniſchen Angeſtellten als Erſatz nur eine
grsßere Brotmenge Beſonders die jüngeren Angeſtellten und die
Lehrlinge die noch in der Entwicklung begriffen ſeien bedürften
einer Erhöhung der Brotmenge Hrößere Ausgaben für ihren
Lebensunterhalt könnten die kaufmänniſchen Angeſtellten im all
gemeinen nicht machen da nur verhältnismäßig Wenigen auf
Veranlanung der kaufmänniſchen Verbände eine Teuerungszulage
bewilligt worden ſei Während des Krieges ſeien mancherlei
wirtſchaftliche Maßnahmen getroffen leider niemals zugunſten des
2ngeſtellten Mittelſtandes für den in Anbetracht der teuren

n el in erſter Linie Brot und Kartoffeln als Nah
rungsmittel in Betracht kommen Obwohl das Kriegsernährungs
amt die Schwierigkeiten anerkennt mit denen die auch ſonſt unterder Kriegslage ſo ſchwer leidenden Angehörigen des atte

7 raeorrwen

ſchen Mittelſtandes zu kämpfen haben iſt doch der Wunſch der
Vereine um Erhöhung der Brotmenge abgelehnt worden Jedoen
falls konnte eine Etfüllung der geltend gemachten Wünſche für die
nächſte Zeit nicht in Ausſicht geſtellt werden a

Berufung Der Stellvertreter des Vorſtehers der agrik
chem Verſüchsſtation der Landwirtſchaftskammer für die

r e ye t einen Ruf nachBreslau als Direktor der dortigen agrikchem Verſuche
Provinz Sachſen Dr Meyer erhi

und Kontrollſtation

Provinzial Nachrichten

des elektriſchen Stromes
Vorläufige Abſtellung

Nun wird das Be
fürchtete doch zur Tatſache Die Elektriſche Kleinbahn teilt
mit daß ſie wegen völligen Ausbleibens der Kohlenliefe
rung in den beiden letzten Tagen genötigt ſehe den Bet ieb
vorläufig einzuſtellen

Hettſtedt 9 Dez Die elektriſche Kleinbahn
mußte wegen völligen Ausbleibens der Kohlenlieferungen
in den beiden letzten Tagen den Betrieb vorläufig einſtellen

Oberröblingen 11 Dez Bei den hieſigen
Jagden des Ritterguts Adminiſtrator Kuhn am
Donnerstag und Sonnabend wurden rund 500 Haſen und
ein Fuchs geſchoſſen

olda 10 Dez Stiftung Zum dauernden Ge
dächtnis an ſeine verſtorbene Ehefrau überwies der Rentner

r Mittelbach dem Kindheim eine Schenkung von 25 000
Mark

Elſterwerda 11 Dez Bürgermeiſterwahl Jn der
Stadtverordnetenverſammlung wurde der Seminarlehrer Stiehler
einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt Das neue Stadtober
haupt wird ſein Amt am 1 März 1917 übernehmen

Aſchersleben 11 Dez Mißlungenes Hamſtern
Eine in Berlin wohnende Beamtenfrau verſchaffte ſich im benach
barten Wilsleben Lebensmittel So deckte ſie ſich mit einem
Haſen Fett Bohnen Erbſen und ſonſtigen Lebensmitteln ein
Alle dieſe ſchönen Sachen wurden ſorgfältig in einen Sack verſtaut
und einem Milchkutſcher zum Transport nach dem Bahnhof
Aſchersleben übergeben Nun trat die Berliner Dame ihre Reiſe
zunächſt nach Aſchersleben und dann nach Berlin an in dem guten
Glauben das übergebene Gepäck werde ihr durch den Milch
kutſcher nachgeſandt Dieſer hatte dazu jedoch keinen beſonderen
Auftrag erhalten und gab das Gepäck in der Gepäckannahme ab
mit der Weiſung es werde abgeholt Da dies nach ein gen
Tagen nicht erfolgte verbreitete Lampe unangenehme Düfte
und man öffnete den Sack Um die übrigen Sachen vor dem Ver
derben zu ſchützen wurden ſämtliche Sachen verſteigert

Alsleben a 10 Dez JInbetriebnahme des
Waſſerwerks Nachdem ſeit ungefähr zwei Monaten
das ſtädtiſche Waſſerwerk probeweiſe in Betrieb geſetzt iſt
und nach Abſtellung unweſentlicher Kleinigkeiten gut
funktioniert hat iſt von der Waſſerwerksdeputation be
ſchloſſen worden das Werk in vollen Betrieb zu nehmen

uedlinburg 11 Dez
18 bis 20jährige Arbeiter haben bei mehreren Firmen Geld
Briefmarken Zigarren und eine große Anzahl von Säcken ge

Hettſtedt 11 Dez

ſtohlen Auch dom Lebensmittelvorrat der Stadt nahmen ſie
Konſerven Sie wurden zu Gefängnisſtrafen von 6 Monaten bis
252 Jahren einer von ihnen zu einem Jahre Zuchthaus ver
urteilt

Dresden 11 Dez Speckabgabe Die ſächſiſche Re
gierung ordnete an daß bei jeder Hausſchlachtung durchſchnittlich
ſünf Pfund Speck freiwillig an die Kommunalverbände abzu

geben ſind ſRieſtedt 11 Dez Geflügeldiebſtahl Für die
Butter und Fleiſchnot welche ſich hier im Orte ſehr fühlbar
macht haben ſich die Spitzbuben dadurch zu entſchädigen ge
wußt daß ſie im Gehöft der Frau Emil Harniſch eine Gans
an Ort und Stelle abſchlachteten und mitnahmen Jn einem
anderen Gehöft wurde ein gleiches Manöver von Dieben
verübt indem ſie vier Stück Enten ebenfalls gleich an Ort
und Stelle abſchlachteten und mit fortnahmen

Leipzig 11 Dez Preistreiberei Es wird dem
Tabl geſchrieben Jn Leipzig beſteht wie wiederholt öffentlich

bekannt gemacht wurde neben den amtlichen Aufſichtsorganen
noch ein freiwilliger Ueberwachungsausſchuß für den Verkehr mit
Lebensmitteln Jn welchem Maße dieſer Ausſchuß bei den maß
gebenden Behörden als vorbildlich anerkannt worden iſt geht
daraus hervor daß für Dresden wo ein ſolcher Ausſchuß noch
nicht beſtand deſſen Gründung vom Miniſterium des Jnnern an
geregt worden iſt Zwei kraſſe Fälle die ſich in den letzten
Tagen in Leipzig zutrugen und vom Ueberwachungsausſchuß feſt
geſtellt wurden ſeien hier angeführt Kaum tauchte das Gerücht
auf daß die Bevölkerung Leipzigs mit wöchentlich 2 Pfund Kohl
rüben verſehen würde ſo vorſchwand aus dem Handel das zum
Zubereiten der Kohlrüben notwendigſte Gewürz der
Kümmel Anfang bis Mitte November wurde für dieſen im
Kleinhandel pro Pfund 1 Mark verlangt Am 25 November
19016 wurden bereits drei Fälle feſtgeſtellt wo für den Kümmel
im Großhandel 2,80 Mark und im Kleinhandel mit 6,70 Mark
Aufſchlag 10 Mark für das Pfund verlangt wurde
Es erfolgte Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft Ein weiterer
Fall Ende voriger Woche wurden in einem Vororte Jnlandhaſen
für die der Höchſtpreis ohne Fell 6,20 Mark beträgt mit 11 Mark
verkauft Der betreffende Händler hatte 10 Stück umgeſetzt Als
nun beim Großhändler nachgeforſcht wurde ob des Kleinhändlers
Angaben er habe die Haſen ſelbſt weit über den Höchſtpreis be
zahlt ſtimmten ſtellte ſich heraus daß der Kleinhändler ohne
das er es wußte ſtatt 10 Haſen 5 ſolcher ſeltener Tierchen und
5 wilde Kaninchen erhalten hatte Dieſe Kaninchen ſind ſo groß
und ſchwer 7 Pfund daß ein Laie den Unterſchied nicht
finden kann Die Großhändlerin gab dies unumwunden zu weil
ſie glaubte dadurch daß ſie nur 5 Haſen über den Höchſtpreis
abgegeben habe ſich nicht ſo ſtrafbar gemacht zu haben als wenn
es 10 Haſen geweſen ſeien

Letzke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 11 Dezember abends Amtlich
Während Somme heute ruhiger blieb lebte Artillerie

kampf auf Maasoſtufer auf
An Oſtfront Siebenbürgens ſcheiterten ſtarke Ruſſen

angriffe die auf unſer ſchnelles Vorſtoßen in der Walagchei
ohne Einfluß blieben

Jrm Cernabogen ſind neue Angriffe der Serben und
Franzoſen blutig und ergebnislos zuſammengebrochen

Der Kaiſer legt das Großkrenz des Eiſernen
Kreuzes an

WTP Berlin 11 Dezember

Vortrage über die Kriegslage als älteſter aktiver General
der preußiſchen Armee an Se Majeſtät den Kaiſer im Namen
des Heeres die Bitte das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes
Allerhöchſt ſelbſt anlegen zu wollen Der Generalfeldmar
ſchall führte dabei aus wie ſehr das Heer ſeinen Oberſten
Kriegsherrn in dieſer großen Zeit zu danken habe Se
Majeſtät geruhten hierauf ver Bitte des Feldmarſchalls zu
entſprechen

Die angekündigte Reichokanzlerrede
WTB Berlin 11 Dezember Der Reichskanzler hat heuteAeormittag die leitenden Miniſter der VBundesſtaaten ſoweit ſie

15 jugendliche Räuber, meiſt

Amtlich General
feld marſchall v Hindenburg richtete heute nach dem täglichen

verbandes gegründet worden iſt
Vorbeſprechungen zur Gründung von Bezirksgruppen in Eſſen

tlungen gemacht Morgen früh wird der Kanzler wigemeldet die Vorſitzenden der Fraktionen bei ſich ſehen a
Fraktionen ſelbſt werden ſich in den Mittagsſtunden vor der d
ſitzung verſammeln Die Rede des Reichskanzlers wird etwa o
halbe Stunde dauern Eine Erörterung dürfte ſich an ſie er vielmehr ſoll die Sitzung ſofort nach der J
ſchloſſen werden

nicht bereits unterrichtet ſind empfangen und ihnen nh dere Mit
Die zweite Amerikafahrt der Deutſch land

W TB Bremen 11 Dezember Ueber die zweite Amerikareil
des Handelstauchſchiffes Deutſchland erfährt Vösmanns Tel
graphenbureau folgendes Auf der Ausreiie herrſchte faſt dauern
ſtürmiſches Wetter e Ankunft der Deutſchland in Rew
London erfolgte am 1 November um 11 Uhr nachts Verirete

r Staatscerwaltung der Handelskammer u a erſchienen e
rgen und begrüßten Kapitän König und die Veſatzung Die

Unterſuchung des Schiffes auf ſeinen Charakter war ſchnell be
endigt Die Bebörden veranſtalteten zu Ehren der Beſatzur
größere Feſtlichkeiten wobei in den Reden auf die kommerziell
Bedeutung des Ereigniſſes hingewieſen und der deutſchen Jnitig
tive beſondere Anerkennung gezollt wurde Ohne daß die Oeffent
lichkeit eine Ahnung davon hatte trat e Deutſchland an
17 November die Heimreiſe in Begleitung zweier Schlepper an
Die Fahrt ging anfänglich glücklich vonſtatten Race Point auſ
Fiſher Jsland war paſſiert als plötzlich der eine Schlepper au
noch nicht aufgeklärter Urſache ſeinen Kurs änderte Die Deutſch
land konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen und rannte dirett
mit ihrem Steven auf den Schlepper der innerhalb 10 Sekunden
mitſamt ſeiner Beſatzung in den Fluten verſank Die Deutſch
land fuhr unter eigenem Dampf ſofort nach New London zurück
wo der Schaden in kurzer Zeit ausgebeſſert wurde ſo daß das
Schiff bereits am 21 November nach Hinterlegung einer Summe
von 87 000 Dollars ſeine Fahrt wieder antreten konnte und am
10 Dezember vor der Weſermündung eintraf Die Deutſchland
hat ſofort mit der Löſchung ihrer Ladung begonnen

Die griechiſche Regierung gegen die Blockade
WVIB Bern 11 Dezember Die Agence Hapas meldet

Die griechiſche Regierung erhob gegen die Verhängung der Blockade
Widerſpruch

Handel Gewerbe und Verkehr
Börjſenſtimmungsbitd

Berlin 11 Dezember Zu Beginn des Verkehrs der ſonſt
ziemlich ſtill verlief wurden Schiffahrtsaktien namentl ch Hanſa
Lloyd Hamburg Südamerika Linie und Deutſch Auſtralier leb
hafter gefragt Auch für Kalikure zeigte ſich Jntereſſe während
Kaliaktien ſtill lagen außer Ronnenberg 5ie um einige Prozente
onzogen Von Montanpapieren bezeichnete man als feſt u a
Bochumer Phönix Gelſenkirchener Deutſch Luremburger Laura
hütte Oberbedarf Caro Milowicer Hohenlohewerke Bismarck
hütte Langendreer ſowie Werſchen Weißenfels Jm übrigen
nannte man als feſt Thale Deutſche Gußſtahlkugelfabrik Augs
burg Nürnberg Gothaer Waggonfabrik ſowie Stettiner Vulkan
Dagegen ſtellten ſich Bemberg Menden Schwerte Deutſche
Maſchinen Benz Horch Hindrichs Auffermann niedriger Andere
Rüſtungswerte Wieben vernachläſſigt Türkiſche Werte notierten
zumeiſt etwas niedriger Später ſchwächten ſich Schiffahrtsaktien
ab Ueberhaupt wurde die Haltung ſehr luſtlos

Deutſche Fonds behaupteten ſich gut Von fremden Renten
waren Tapaner Ruſſen Rumän er und Buenos Aires Provinz
anleihen feſt Privatdiskont 456 und darunter tägliches Geld
414 Prozent

Devifenkurie
Berlin 11 Dezbr 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphuſche Aus ahtnngen ſtelle
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Holl 5,77 5,79 15,77 8,79Holland 100 l 238 239 228 239änemarb 100 Kr 166 164 164 164Schweden 100 Kr 17 T 172Norwegen 100 Kr 167 167 167 167Schweiz 100 Fr 116 117 1167 137Serpek 100 K 639 64 05 68 95 64 08
Bulgarien 100 Leva 79,50 80,50 m 80,50

Getreide

Berlin 11 Dezember Die Geſchäftsſtille in Rüben hält
an da das Angebot infolge der Verkehrsſchwierigkeiten und der
höheren Richtpreiſe in anderen Bundesſtaaten die die Ware vom
Berliner Markt abziehen kaum nennenswert waren Auch die
mangelnden Zufuhren von Heu machten ſich ſehr unangenehm be
merkbar und die Tendenz neigt ſich immer mehr zugunſten der

Am Saatenmarkt beſtand Jntereſſe für Seradella und
leeſaat

Kaligewerkſchaft Heldrungen J und I Rach Berückſichtigung
aller Ankoſten und Nückſtellungen für Anleihe Zinſen uſw ergab
das dritte Vierteljahr einen Ueberſchuß von 44 141 Mark Da
durch erhöht ſich der Betriebsüberſchuß der erſten neun Monate des
ſaufenden Jahres auf 108 817 Mark gegenüber einem Verluſt
von 40 185 Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres Der Be
trieb wird nach Mitteilung des Grubenvorſtandes den heutigen
Verhältniſſen entſprechend ohne weſentliche Störungen verlaufen

Kloſterhrauerei Roederhof Berlin Jn der ordentlichen Ge
neralverſammlung wurde einſtimmig die Ausſchüttung einer Di
vidende von 8 Prozent beſchloſſen Entlaſtung erteilt und der
Brauereiinduſtrie ſich mit Rückſicht auf den Kriegszuſtand nicht be
turnüsmäßig ausſcheidende Aufſichtsratsvorſitzende Königlicher
Handelsrichter Hermann Schultze wiedergewählt Auf Anfrage
teilte die Verwaltung mit daß die zukünftigen Verhältniſſe der
urteilen laſſen Man müſſe ſich vorläufig mit dem ſehr viel ge
ringeren Braukontingent begnügen Mit Hopfen ſei die Geſell
ſchaft reichlich und zu billigen Preiſen eingedeckt

Zentrolverband des deutſchen Großhandels Zu der ausge
dehnten Werbetätigkeit des Zentralverbandes wird mitgeteilt
daß in Hannover eine Bezirksgruppe Niederſachſen des Zentral

Jm Laufe der Woche werden

vnd Düſſeldorf ſowie in Bremen ſtattfinden Jn Ausſicht ge
nommen ſind ferner Zweigvereine in Magdeburg und Halle
Jm Dezember iſt auch noch die Bildung einer Bezirksgruppe in
Chemnitz vorgeſehen

Waſſerſtände
bedentei über unter Rulh

Elbe 11 Dezbr

A e e R lan r 18Sr 3 5 n i 5 uTorgau 5 40 76 Schönebeck 71Winenber e 192 Magdeburg l
Verangwortlich für den politiſchen Leu Stegſried L
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelECugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J v

r v r atereaitüngebigts ans re r
en Dans Ratonetr Drud und Verlag von Otto gende Sämtltch
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